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Währendwir Frauen
etwa 20.000Wörter

proTag hervorbringen, ge-
ben sichMänner täglich an-
geblichmit 7000Wörtern
zufrieden.Mir hat jetzt ein
guter, alter Freund erklärt,
wer daran Schuld hat. Es ist
der Fußball. Auf demPlatz
wurdennämlich ausschwei-
fendeWortanweisungen
unter denMitspielern verbo-
ten.Wenn ein Spieler bei-
spielsweise besser als sein
Mitspieler standund ihmdas
höflichmit einem„Ich bin
hinterDir und stehe besser.
Lass bitte denBall durch“
mitteilenwollte, ahndete der
Schiri dasmit einemFreistoß
für dieGegenseite. Also ha-
bendieMänner überlegt, wie
sie dementgehen. Sie entwi-
ckelten so etwaswie einen
Code, bestehend aus einem
einzigenWort.Wer früher
„Leo“ brüllte, informierte
seinenMitspielernüber
wichtige Spielstellungen.
Schwerwurde es, als Leo zum
Modenamendeklarierte. Ich
glaube, deswegen reden
kickendeMänner fast gar
nichtmehr,waswiederum
das oft ärgerliche „Jungs, Ihr
müsstmiteinander reden“
vondenTrainern erklärt.
Mann zu sein, ist eben
schwierig.Da lebt es sichmit
20. 000WörternproTag ein-
fach leichter undbesser..

Wie es der VfL Hiddesen alljährlich schafft, mehrere Hundert Bürger
für den Vierkampf aus Ausdauer, Kraft, Koordination und Schnelligkeit zu begeistern

Detmold. Die Sportabzeichen-
abteilung des VfL Hiddesen
zählt zu den agilsten im Kreis
Lippe. Im vergangenen Jahr
wurdenamBent229MaldieAn-
forderungen erfüllt. Weshalb
der Vierkampf aus Ausdauer,
Kraft, Koordination und
Schnelligkeit so große Akzep-
tanz erhält, haben Rolf Meier-
henrich (79), Wilfried Kamp-
meier (80) und Uwe Begemann
(57) am ersten Trainingsabend
der bis Oktober laufenden Sai-
son verraten.

Vielfach stagnieren die Sportab-
zeichenzahlen. Warum bewegt
sich derVfL gegen denTrend?
ROLF MEIERHENRICH: In
Hiddesen hat die Sportabzei-
chenabnahme eine große Tra-
dition. Ich habe das Amt vor 15
Jahren von der Familie Möller
übernommen. Nach zwei, drei
Jahren haben wir immer mehr
Prüfer zum Mitmachen bewe-
genkönnen.AufdemPapierha-
benwir25Prüfer.Aktiv sindak-
tuell 15 bis 16.Wir sind ein ein-
gespieltes Team. Zusammen
mit Uwe Begemann und Wil-
fried Kampmeier ergänzen wir
uns gut.

Welche Anforderungen muss ein
Prüfer erfüllen?
MEIERHENRICH: Am besten
ist es, wenn er oder sie selbst
sportlichaktiv ist.Wirhalten im
VfL ein kleines Kolloquium ab
und erläutern, wie man mit
Stoppuhr und Bandmaß um-
geht. Denn auch die Prüfer
selbst müssen eine kleine Prü-
fung absolvieren. Zudem bietet
der KSB einen entsprechenden
Lehrgang an.
WILFRIED KAMPMEIER:
Auch eine Selbstschulung am
PC bieten wir an. Der KSB hat
mal einen Sportlehrer aus
Münster organisiert. Der war
sportlich top und hat jede
Übung vorgemacht. Das war
für uns Prüfer sehr hilfreich.

Die Prüfer sind der Schlüssel zu
einer aktiven Sportabzeichenge-
meinschaft. Gibt es noch weitere
Erfolgsgeheimnisse?
MEIERHENRICH: Wir haben
viel Spaß miteinander und tra-
gendieguteAtmosphäreauchin
den Ort. Andere Abteilungen,
wie die Handballer, machen
ebenfalls gernmitundbauendie
Sportabzeichenabnahme sogar
in ihr Trainingslager ein. Zu-

demhabenwiraufdemBenteine
schöne Sportanlage. Wegen
Umbaumaßnahmen waren wir
zwei Jahre im Schulzentrum.
EineNotlösung.DochdieRund-
bahn war auch mal ganz schön.
Meistens haben wir in Hidde-
sen zudem schönesWetter...

Früher war mit der Sportabzei-
chenabnahme eine riesige Zettel-
wirtschaft verbunden.Hat inzwi-
schen die moderne Technik Ein-
zug gehalten?
MEIERHENRICH: Ganz oh-
ne Zettel geht es nicht. Doch
als einer der ersten Vereine in
Lippe haben wir die klassi-
schen Prüfkarten vor drei Jah-
ren von einem Computerpro-
gramm abgelöst.
UWE BEGEMANN: Bundes-
weit gibt es lediglich drei Pro-
gramme für die Sportabzei-
chenabnahme.Wirarbeitenmit
der Sportpc-Software, die ein
ehemaliger Berufssoldat aus
Hamm entwickelt hat. Dieses
System ist in vielen Bereichen
eine große Erleichterung. Bei
Wiederholern haben wir auf
einem Blick die Ergebnisse der
letzten drei Jahre zur Hand. Da
das Programm in die Breite ge-

tragen werden soll, übernimmt
indiesemJahrderKSBLippedie
Kosten.

Zum 100-jährigen Sportabzei-
chen-Jubiläum wurden 2013 die
Leistungsanforderungen mini-
miert, um mehr Nichtsportler zu
motivieren. Mit welchem Ergeb-
nis?
MEIERHENRICH: Insgesamt
ist es etwas leichter geworden.
Man ist den Leuten entgegen-
gekommen. Jetzt können mehr
Menschen Bronze machen.
Positiv ist, dass selbst 25 Meter
Schwimmen schon reichen.
Früher mussten Jugendliche je-
des Jahr ein Schwimmzeugnis
vorlegen. Jetzt müssen Erwach-

sene alle fünf Jahre die
Schwimmleistungnachweisen.

Und was passiert mit Nicht-
schwimmern?
MEIERHENRICH:Dagibts lei-
der kein Pardon: Die können
kein Sportabzeichen ablegen.
Schwimmen gilt als eine ele-
mentareÜbung.

In anderen Bereichen kann man
zwischen den Übungen wählen.
Worüber wird denn am meisten
geflucht?
MEIERHENRICH: Schleuder-
ball ist von der Technik her
ziemlich schwer. Es sind relativ
wenige, die das bei uns wählen.
Wir bieten es aber trotzdeman.

KAMPMEIER: Eigentlich
müssten wir für Werfen und
StoßenmaleinenextraÜbungs-
abend einlegen. Schleuderball
warimmereineAußenseiterdis-
ziplin.Dochweres schafft,kann
stolz sein.

Wo sehen Sie Ansätze, die Akzep-
tanz für das Sportabzeichen noch
weiter zu steigern?
MEIERHENRICH: Tolle Er-
fahrungen haben wir mit Spiel-
festen mit den Kitas Regenbo-
gen und Meierkamp gemacht.
Da sind 60 bis 70 Kinder dabei.
Dadurch gewinnt das Sportab-
zeichen auch in der Gemeinde
an Stellenwert.
KAMPMEIER:Wirbieten auch
Abiturienten, die sich für die
Justiz, Polizei oder Bundeswehr
bewerben wollen, die Sportab-
zeichenabnahme an. Vor drei
Jahren hatten wir über diesen
Weg 49Absolventen.
BEGEMANN:Wir richten den
Blick auch auf die Integration
und sind gerne bereit, mit
Flüchtlingen oder Behinderten
zu arbeiten.

(von links) Uwe Begemann, Rolf Meierhenrich und Wilfried Kampmeier. FOTO: JÖRG HAGEMANN

Ulrich Liebermann ist top
Bronze, Silber oder sogar
Gold gibt es für die Leitun-
gen imLaufen,Werfen,
SpringenundSchwimmen.
So lässt sich dasDeutsche
Sportabzeichen inKurz-
formerklären. InHiddesen
wird vonMai bis Ende Sep-
tember jedenMontag von
17.30 bis 19Uhr auf dem

Bent trainiert. FürMitglie-
der, Jugendlicheund Schü-
ler ist die Sportabzeichen-
abnahmekostenfrei.Nicht-
mitglieder zahlenpauschal
zehnEuro.Vereinsinterner
Spitzenreiter istUlrich Lie-
bermann, dermit 60Abzei-
chen auchNRW-weit top
ist. (jh)

Detmold (slu).Die ersteTisch-
tennis-Mannschaft des CVJM
Detmold-Vahlhausen hat sich
in der 2. Kreisklasse, Gruppe 3,
den Titel gesichert. Mit 18 Sie-
gen sowie einem Remis und
einerNiederlagestiegdasTeam
auf und strebt in der neuenSai-

son in der 1. Kreisklasse den
Klassenerhalt an. Das Foto
zeigt das erfolgreicheTeammit
(von links) Thomas Dette, To-
bias Gau, Andreas Grote, Ro-
land Helweg, Sebastian Küster
und Reinhard Austermann.

FOTO: PRIVAT

Die 20-jährige Portugiesin verlängert ihren Vertrag
bei der HSG Blomberg-Lippe um zwei Jahre. Der Trainingsauftakt erfolgt am 2. Juli

Blomberg (dw). Eine weitere
wichtigePersonalfragemitBlick
aufdiekommendeSaison ist ge-
klärt: Patricia Rodrigues hat
ihren Vertrag bei der HSG
Blomberg-Lippe um weitere
zwei Jahre verlängert. Die 20-
jährige Rechtsaußen wechselte
bereits 2015 vom portugiesi-
schen Spitzenklub JAC Alcane-
na ins Lipperlandundwird nun
indievierteundfünfteSaisonim
HSG-Trikot gehen.
„DasisteingutesZeichen“,so

der kommende HSG-Trainer
Steffen Birkner: „Es zeugt von
derWertschätzungfürdieHSG,
zudem gibt uns die Entschei-
dung Planungssicherheit.“ Der
handballerischeWerdegangder
sympathischenPortugiesin liest
sich beeindruckend: Bereitsmit
14JahrengabsieihrDebütinder
A-Nationalmannschaft und hat
sich mittlerweile mit ihren jun-
gen Jahren auch in der Bundes-
liga als festeGröße imTeamder
HSGetabliert. In der bisherigen
Saison erzielte die 1,70m große
Linkshänderin bislang 25 Tore.

Dementsprechend zufrieden
äußerte sich HSG-Geschäfts-
führer Torben Kietsch: „Wir
freuenuns,dassderWegvonPa-
tricia bei uns weiter geht. Sie ist
trotz ihres jungen Alters schon
eine ziemlich erfahrene Spiele-
rin. Die Vertragsunterzeich-
nung ist ein weiteres klares Zei-
chen, dass wir bei der HSG auf
Kontinuität setzen.“
Sportdirektor und HSG-

TrainerAndréFuhr fand loben-
deWorte: „Patriciahat sich sehr
gut inLippe eingelebt, sichnach
ihrer schweren Verletzung im
Laufe dieser Saison kontinuier-
lich weiterentwickelt, stabili-
siertundihreRolleinderMann-
schaft gefunden.“ Für den wei-
terenKarriereverlauf sieht Fuhr
Rodrigues (hat die Folgen ihres
Kreuzbandrisses gut wegge-
steckt) bei der HSG genau rich-
tig aufgehoben: „ Ich bin sicher,
dass Patti ihr Potenzial da noch
lange nicht ausgeschöpft hat
und auch in Zukunft ein wich-
tiger Teil der HSG-Familie sein
wird.“

Rodrigues, die sich mit
Teamkollegin Kathrin Pichl-
meier eine Wohnung in der
Blomberger Altstadt teilt, zeigte
sichebenfallsglücklichüberden
Verbleib im Lipperland: „Ich
freuemich, dass ich auch in den
nächsten zwei Jahren weiter bei
derHSGspielenkann.Fürmich
ist wichtig, dass ich mich hier

auch weiterhin sehr gut entwi-
ckeln kann undmich in der jet-
zigen Mannschaft sehr wohl
fühle.“ In ihrerZeit bei derHSG
hat sich Rodrigues auch abseits
des Sports sehr gut integriert,
leitet neben ihrer Profikarriere
Schul-AGs und spricht fließend
Deutsch.Zukünftigmöchtesich
die zielstrebige Handballerin
auch verstärkt um die Karriere
nach der Karriere kümmern
und ist derzeit auf der Suche
nach einer geeignetenMöglich-
keit, um erste Erfahrungen in
der Berufswelt zu sammeln.
„Mit Schnack undRodrigues

bieten wir ein starkes Gespann
auf“, so Birkner: „Wir halten
aber noch die Augen offen nach
einerzweitenLinkshänderinfür
denRückraum.“
Birkner selbst bezieht „zehn

Sekunden von der Geschäfts-
stelle“ eine Dienstwohnung im
Blomberger Herzen und lädt
seine Schützlinge für den 2. Juli
zum Trainingsauftakt. Doch
vorher gehts noch ein paar Tage
nachBali in denUrlaub.

Patricia
Rodrigues. FOTO: JÖRG HAGEMANN

Lleida (slu). An den Europa-
meisterschaften für Showgrup-
pen und Formationen im Roll-
kunstlaufenhabenAntoniaund
PaulineSynoldvomTBVAlver-
dissen erfolgreich teilgenom-
men.MitdemDreamTeamlan-

deten sie im spanischen Lleida
auf Rang drei nach einer „be-
eindruckendenDarbietung“, so
Trainerin Isabella Barbarito.
Das nächste große Ziel ist die
Weltmeisterschaft in Frank-
reich imOktober.

Die Anhänger des
Fanklubs des FC Bayern Mün-
chen feiern am Samstag, 12.
Mai, die 28. Deutsche Fußball-
Meisterschaft ihres Lieblings-
vereins. Treffen ist um 15 Uhr
im Liemer Krug, dort schauen
sich die Fans zunächst das letz-
te Bundesligaspiel gegen den
VfBStuttgart an.Nachder Par-
tie startet dann eine Grillparty
im Biergarten.

Bei
den Nordrhein-westfälischen
Karate-Meisterschaften in
Bünde holte Meike Drexhage
(Junioren) den Titel im Einzel
und im Team. Aras Kelef (Ju-
gend) belegte den dritten Platz
und qualifizierte sich ebenso
wie Drexhage für die Teilnah-
me an den Deutschen Titel-
kämpfen. Alle Infos unter
www.karate-salzuflen.de.

Yasmin
Renner und Angelina Krüger
haben bei denVerdenOpen je-
weils Platz drei im Kumite ge-
wonnen. Die beiden jungen
Karateka aus dem Dojo Lem-
go-Lippe stellten damit wieder
ihre Leistungsfähigkeit unter
Beweis. Yasmin Renner er-
kämpfte sich den dritten Platz
in der Kategorie der Schüle-
rinnen B bis 35 kg, Angelina
Krüger bei den Juniorinnen, so
dass sich Trainer Dennis Drei-
mann sehr zufrieden zeigte.

Sportfest
morgen, Freitag, 17 Uhr: Fahr-
radtour durchs Blomberger
Becken, 17.30 Uhr: Fußball-
turnier für Betriebssportgrup-
pen, 18 Uhr: NordicWalking

Jahreshauptver-
sammlung des Kreises am
Dienstag, 29. Mai, um 19.30
Uhr im Gasthof „ZumKlüt“.

Große Freu-
de herrscht bei den Fußball-B-
Juniorinnen, die in der Kreis-
liga A die ersten Punkte ein-
fuhren. Melina Schiefelbein
und Mia Ana Mijic trafen zum
2:1 gegen Lieme, Denise De-
mirbas schwächte ab.

Münster (slu). Dämpfer für die
WhiteHawks:DaseinzigeAme-
rican-Football-Team aus Lip-
pe, das in dieser Saison erstmals
am Spielbetrieb teilnimmt,
unterlag in der NRW-Liga mit
18:37 in Münster, und zwar bei
den Blackhawks Prospects.
„Wir wissen, woran wir arbei-
ten müssen“, heißt es aus dem
Lager des Teams im TuS Kach-
tenhausen, das sich am Sams-
tag, 12. Mai, erstmals in einem
Punktspiel vor heimischer Ku-
lisse präsentiert. AmHaferbach
ist um 15 Uhr Kickoff, Gegner:
Rheine Raptor. Der Eintritt ist
frei. In Münster gelangen
Touchdowns durch Quarter-
back Kevin Rosin, Running-
back Konrad Jäker und Recei-
ver Marcel Hofmann. Die De-
fensewurdevorallemindentie-
fen Zonen geprüft und durch
das passlastige Spiel der Black-
hawksüberrascht, schreibendie
White Hawks in einer Presse-
mitteilung.

AC Lemgo lädt ein

Lemgo.DieKartpilotendesAC
Lemgo freuen sich am Sonn-
tag, 13. Mai, ab 9 Uhr auf ein
Heimspiel. Auf einem ehema-
ligen Firmengelände an der La-
geschen Straße 61a in Lemgo
findet der hauseigene Jugend-
Kart-Slalom statt, wie Jugend-
leiterOliverStockinseinerEin-
ladung schreibt.
Kartpiloten im Alter von

sechs bis 18 Jahrenwerden sich
auf den beiden vom ADAC ge-
stellten Regionalclubkarts
unter identischen Bedingun-
gen messen. Am Ende des Ta-
ges erhalten die podiumsplat-
zierten Teilnehmer der fünf
Wertungsklassen in einem
Zeitverbesserungslauf die
Möglichkeit, gegen ihre eigene
persönliche Tageszeit zu fah-
ren.
Im Rahmen dieser Veran-

staltung erfolgt auch die Wer-
tung für den Lippischen-Lan-
desbrand-Pokal, die NRW-
Meisterschaft sowie die Ein-
schreibung und Wertung für
den Wilhelm-Rossmann-
Pokal. Die Jugendgruppe des
AC Lemgo hofft auf zahlreiche
Zuschauer undwichtige Punk-
te für die Meisterschaft. Zu-
schauer sind herzlich willkom-
men.
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